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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Was sind Diskriminierungserfahrungen?
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Was sind Diskriminierungserfahrungen?

• “Das allgemeine Gleichbehanldungsgesetz spricht nicht von 
Diskriminierung, sondern von Benachteiligung”

• verschiedene Formen von Diskriminierung
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Was sind Diskriminierungserfahrungen?

“Das Gesetz schütz Menschen, die 
aus rassistischen Gründen oder 
wegen der ethnischen Herkunft, des 
Geschlechts, der Religion oder 
Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der 
sexuellen Identität (etc.) 
im Arbeitsleben oder 
bei Alltagsgeschäften benachteiligt 
werden”
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Problemdefinition

• weltweite Welle von Protesten der Black-Lives-Matter-Bewegung in den Wochen nach 
der Ermordung von George Floyd

• Forderungen nach einem nachhaltigen Abbau rassistischer/diskriminierender 
Strukturen bezogen sich auf Disparitäten in diversen sozioökonomischen 
Lebensaspekten (gingen über Akte der Polizeigewalt hinaus)

(Zajak et al., 2021)

Warum ist das wichtig?
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Problemdefinition

• Kinder und Jugendliche, die einer (z.B., ethnischen, sexuellen, religiösen) 
Minderheit angehören, weisen langfristig ein erhöhtes Risiko auf, an einer 
psychischen Störung zu erkranken 

(Cantor-Graae & Selten, 2005; Dingoyan et al., 2017; Kluge et al., 2020; McKenzie, 2006; Pachter et al., 2009) 
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Epidemiologie

• N=4828 Jugendliche, geboren zwischen 1. April 1991 und 31. Dezember 1992 

• Geburtskohorte der Avon Longitudinal Study of Parents and Children (Bristol, UK)

• gaben im Alter von 16 Jahren ihre sexuelle Orientierung an
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Epidemiologie

Im Alter von 21 Jahren berichteten Jugendliche, die einer sexuellen Minderheit angehören 4,53 x 
häufiger über lebenslange Selbstverletzungen (d.h. mindestens ein Mal) in suizidaler Absicht als 
heterosexuelle Jugendliche
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Problemdefinition

• Kinder und Jugendliche, die einer (ethnischen, sexuellen) Minderheit 
angehören, weisen langfristig ein erhöhtes Risiko auf, an einer psychischen 
Störung zu erkranken 

(Cantor-Graae & Selten, 2005; Dingoyan et al., 2017; Kluge et al., 2020; McKenzie, 2006; Pachter et al., 2009) 

Mögliche Erklärung?

Minderheitenstress
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Marginalisierungserfahrungen

Minderheitenstress entsteht durch die Zugehörigkeit zu 
einer Gruppe, die stigmatisiert wird und Ziel von 
Diskriminierung und Vorurteilen ist (Wei et al., 2010).
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Marginalisierungserfahrungen

Minderheitenstressmodell

Umwelteinflüsse Allgemeine 
Stressoren

Selbstverletzendes 
Verhalten

Minoritätsstatus
Minderheiten-

stressoren 
(z.B. Mikroaggressionen, 

Invalidierung)

Minoritätsidentität

Soziale Ressourcen Eigene Ressourcen

PROF. DR. ALEKSANDRA KAURIN
MINORITÄTENSTRESS UND SELBSTVERLETZENDES VERHALTEN

Die Herausforderung, das Leben "zu meistern" 
ist für Kinder und Jugendliche, die einer 
Minderheit angehören, um einiges größer. 
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 

Die Jugend ist eine entscheidende 
Entwicklungsphase, die durch eine 
Intensivierung emotionaler 
Erfahrungen gekennzeichnet ist …

Dahl, R. E., Allen, N. B., Wilbrecht, L., & Suleiman, A. B. (2018). Importance of investing
in adolescence from a developmental science perspective. Nature, 554(7693), 441-450.

Selbstentwicklung, des 
Autonomieerwerb, Einfluss von 
Gleichaltrigen und Medien ...

PROF. DR. ALEKSANDRA KAURIN
MINORITÄTENSTRESS UND SELBSTVERLETZENDES VERHALTEN



13

Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Marginalisierungserfahrungen

Minderheitenstressmodell

Umwelteinflüsse Allgemeine 
Stressoren

Selbstverletzendes 
Verhalten

Minoritätsstatus Minderheiten-
stressoren

Minoritätsidentität

Soziale Ressourcen Eigene Ressourcen

Herausforderungen der Adoleszenz durch komplexe kulturelle Faktoren verschärft, was das Risiko 
für selbstschädigendes Verhalten erhöht (Greene et al. 2006; Schwartz et al. 2015).
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empirie

• betroffene Kinder und Jugendliche in der BRD berichten von 

• Abwertungen durch Mitschüler:innen

• wenig tragfähigen emotionalen Kontakten zu Deutschen ohne sog. Migrationsgeschichte

• wahrgenommener Ablehnung durch Gleichaltrige sowie 

• unzureichenden Unterstützungsangeboten durch Lehrpersonen 

(Diekmann & Fereidooni, 2019; Moffit et al., 2019; World Vision & Hoffnungsträger Stiftung, 2016)
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empirie
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Suizidrisiko unter in Schweden aufwachsenden Kindern, deren Eltern im Ausland 
geboren sind, signifikant erhöht, wenn sie in einem Gebiet aufwachsen, in dem sie eine 
relative Minderheit darstellen

Protektiver Effekt: Leben in Gebieten, in denen ein größerer Anteil der Bevölkerung im 
Ausland geborene Eltern hat

entgegen gängiger Narrative von 
„Ghettoisierung“ und 
„Parallelgesellschaften“ (Reinhardt, 
2021)
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empirie

Su
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Anteil der Kinder/Jugendlichen, die im Ausland geboren wurden
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LGBTQA+ Jugendliche ein 20 % höheres Risiko für einen Suizid hatten, wenn sie in 
einem "nicht unterstützenden Bezirk" lebten im Vergleich zu unterstützenden Bezirken 

- z. B. geringer Anteil an registrierten Demokraten, geringe Präsenz von Gay-Straight-
Alliances in der Schule, geringer Anteil an Schulen mit Anti-Mobbing- und Anti-
Diskriminierungsrichtlinien, die speziell LGBTQA+ -Schüle:innen schützen

- Gesetzgebung zur gleichgeschlechtlichen Ehe auf staatlicher Ebene hängt mit 7% 
geringeren Suizidraten bei LGBQA+-Jugendlichen in dem jeweiligen Staat 
zusammen

Hatzenbühler (2011); Raifman et al. (2017)
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empirie



18

Diskriminierungserfahrungen und Psychische Gesundheit
Auf das Umfeld kommt es an!

Das Umfeld ist entscheidend!
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Notwendige Veränderungen in der Versorgung von Kindern und Jugendlichen 

Wie können wir das 
schulische/therapeutische/familiäre … Auf das 

Umfeld kommt es an! verändern?

Kinder und Jugendliche dürfen nicht den Eindruck haben, ihr Gegenüber 
habe Vorurteile oder verstehe ihre von Diskriminierung (z.B. Rassismus) und 
Ausgrenzung geprägte Lebensrealität nicht. 
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empfehlungen für Gespräche über Diskriminierungserfahrungen mit Kindern und Jugendlichen

Selbstreflexion

Grundlagen 
schaffen Nachbesprechung

entwicklungs-
gemäßes 

Ansprechen
“Broaching”

Galán, C. A., Tung, I., Tabachnick, A. R., Sequeira, S. L., Novacek, D. M., Kahhale, I., ... & Bekele, B. M. (2022). Combating the Conspiracy of 
Silence: Clinician Recommendations for Talking About Racism-Related Events With Youth of Color. Journal of the American Academy of 
Child and Adolescent Psychiatry, S0890-8567.

PROF. DR. ALEKSANDRA KAURIN
MINORITÄTENSTRESS UND SELBSTVERLETZENDES VERHALTEN



21

Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empfehlungen für Gespräche über Diskriminierungserfahrungen mit Kindern und Jugendlichen

Selbstreflexion

Grundlagen 
schaffen Nachbesprechung

entwicklungs-
gemäßes 

Ansprechen
“Broaching”

keine einmalige Aktivität ist, sondern Aspekt, der konsequent in die 
eigene klinische Praxis integriert werden muss

Galán, C. A., Tung, I., Tabachnick, A. R., Sequeira, S. L., Novacek, D. M., Kahhale, I., ... & Bekele, B. M. (2022). Combating the Conspiracy of 
Silence: Clinician Recommendations for Talking About Racism-Related Events With Youth of Color. Journal of the American Academy of 
Child and Adolescent Psychiatry, S0890-8567.

eigene soziale Identität 
unbewusste Vorurteile 
Priviliegien = soziale Positioniertheit, automatische Vorteile und 
unverdiente Vorzügen, die nur für bestimmte Gruppen von Menschen 
verfügbar sind
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Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Was sind Diskriminierungserfahrungen?

• Betrachten Sie Ihren Kontext und Ihren 
Standort. Wo landen Sie innerhalb der 
verschiedenen Segmente? 

• Auf welche Weise sind Sie in Ihrem 
Leben, Ihrer Karriere unverdient 
benachteiligt/marginalisiert worden? Wo 
haben Sie unverdiente Privilegien 
erfahren?

• An welche Identitäten denken Sie in Ihrer 
psychotherapeutischen Arbeit am 
wenigsten? Über welche denken Sie am 
meisten nach?

• Wie können sich Privilegien in 1:1-
Interaktionen mit Patient:innen
manifestieren?
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Diskriminierungserfahrungen und Psychische Gesundheit
Spannungsfeld Psychotherapie

Wie können sich Privilegien in 1:1-Interaktionen mit Patient:innen manifestieren?

• die Bagatellisierung oder Negierung diskriminierender Erfahrungen, 

• die Pathologisierung von Reaktionen

• die Hervorhebung realer oder imaginierter kultureller Unterschiede, wodurch 
Klient:innen zu »Anderen« gemacht warden

• die fehlende Bereitschaft, Nachnamen korrekt auszusprechen 

(Hügel-Marshall, 1998; Louw & Schwabe, 2021; Wachendorfer, 1998)

Umwelteinflüsse Allgemeine 
Stressoren

Selbstverletzendes 
Verhalten

Minoritätsstatus Minderheiten-
stressoren

Minoritätsidentität

Soziale Ressourcen Eigene Ressourcen
frühe psychische Prägungen, 

Bildungs- und 
Arbeitsmarktchancen 
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Wenn Therapeut*innen, Lehrer*innen … sich nicht intensiv mit ihrer eigenen möglichen 
rassistischen Sozialisation und Privilegien auseinandersetzen, könnten sie die 
Auswirkungen von Diskriminierungserfahrungen bei betroffenen Kindern und 
Jugendlichen übersehen.

Minoritätenstress und selbstverletzendes Verhalten 
Empfehlungen für Gespräche über Diskriminierungserfahrungen mit Kindern und Jugendlichen
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Umwelteinflüsse Allgemeine 
Stressoren

Selbstverletzendes 
Verhalten

Minoritätsstatus Minderheiten-
stressoren

Minoritätsidentität

Soziale Ressourcen Eigene Ressourcen
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Zusammenfassung
Gespräche über Diskriminierungserfahrungen mit Kindern und Jugendlichen

1. Kinder und Jugendliche, die einer Minderheit angehören, weisen langfristig ein 
erhöhtes Risiko auf, selbstverletzendes Verhalten zu zeigen 

2. Betroffene sind in ihrem Alltag gehäuft mit rassistischer Gewalt und Diskriminierung 
(z.B. Abwertungen, Ungleichbehandlungen) konfrontiert , die über 
Akkumulationsprozesse zu einer Vulnerabilität für selbstverletzendes Verhalten 
führt

3. Wichtig zu verstehen, wie sich Diskriminierungserfahrungen im Alltag 
marginalisierter Gruppen, denen Kinder, Jugendliche und ihre Familien angehören, 
äußern, und Gepräche anbieten, die Resilienz fördern.

4. Dazu ist es wichtig, unsere eigenen sozialen Rollen und damit verbundenen 
Sozialisierungserfahrungen zu reflektieren.
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Zusammenfassung
Gespräche über Diskriminierungserfahrungen mit Kindern und Jugendlichen
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QR-Code

Vorbesprechung
ca. 2 Stunden

Smartphone-Befragungen
Wir bitten Dich, für 28 Tage täglich in 
unserer Tagebuch-App einzutragen, was 
Dir in den letzten 24h im Alltag passiert
ist, wie Du Dich dabei gefühlt hast und wie
Du damit umgegangen bist. 

Nachbesprechung
ca. eine halbe Stunde
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Prof. Dr. Anna Baumert

Projektmitarbeitende: 
Dr. Slieman Halabi,

M.Sc.  Ece Demirgüneş, 
M.Sc. Hannah Matz

Was erlebst Du jeden Tag 
- und wie geht es Dir danach? Ablauf

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann kontaktiere uns gerne!

Alle Daten
werden anonym 

ausgewertet!

Teile Deine Erfahrungen und 

erhalte bis zu 125€
(und bis zu 4 VPN) Vergütung!

AWARE-Studie

Wir suchen Teilnehmer*innen
zwischen 14-26 Jahren!

kaurin@uni-wuppertal.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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